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Das III . Capitel .

Capur III .

Wie die Raggeten - Saͤktze an⸗

zuſetzen und zuzurichten .

f He man einen Raggeten - oder andern

Satz anſetzen will /muß man zuvor wiſ—
ſen/ ob das Pulver auch raſch genug ge⸗
garbeitet und klar / der Salpeter wohl

gelaͤutert/ gebrochen und klein / der Schwefel wohl

gereiniget / und zu ſeiner ſtaͤrckſten Hitze und Per⸗

fection gebracht / auch gantz klar alle Species
durchgeſiebet / ingleichen ob die Kohlen vonLin⸗

den⸗Schießbeern - Erllen⸗oder andern leichten Hol⸗
tze recht gebrannt / wohl getrucknet/gekleint und

geſiebet ſind : Wenn man nun ſich dieſer Dinge

wohl erkundiget / kanman die Saͤtze/ welche einem

belieben / und er fuͤr gut befunden / alſo anſetzen :

( 1 ) Den Salpeter abwiegen / und auf dem

SPerckbrete Vid . Eig . 14 . abreiben (2) , Den

Schwefel gleichfalls abwiegen / und zugleich mit

dem Salpeter / vermittelſt des Reibe⸗Holtzes / eine
halbe Stunde wohl abreiben ( 3) Das Mehl⸗

Pulver nach dem Gewicht zu den vorigen bey⸗
den Speciebus thun / und mit einander wie⸗
derum ungefehr eine halbe Stunde wohl abrei⸗

ben . ( 4) Die Kohlen abwaͤgen/ und gedachte

Materie wohl unter einander vermengen / 115
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Wie die Raggeten⸗Sãtze anzuſetzen ꝛc. 60⸗

mals mit den Haͤnden durcharbeiten / und letz⸗

lich mit dem Reibe⸗Holtze Vid . Fig. 15 . eine gu⸗

te Stunde vollends recht den gantzen Satz rei —

ben / auch damit die Kohlen wohl vermiſchet
werden / mit einem Porſcht - Wiſche von einem

Ort zum andern kehren / und mit den Porſch⸗
ten nieder druͤcken. ( 5) Muß man den Satz

probiren / und in die Laͤnge auf ein Bret gleich
dicke aufſchuͤtten; Wenn nun derſelbe / nach⸗
dem er angezuͤndet / in einem feinen gleichen

Feuer hinweg brennet / und nicht uͤberſich greif —
fet/ ſo iſt er recht und genug gearbeitet ; wenn

er aber einmal geſchwinder / als das anderemal
btennet / oder gar ſtocken wollte / ſo iſt der

Gatz noch nicht genug gearbeitet worden / und

muß ſolcher noch laͤnger unter einander gerie⸗
ben werden . Wer viel Saͤtz auf einmal arbei⸗

ten will / kan ſolches beſſer auf einer Pulver⸗
Muͤhlen / da bleyerne Naͤder in einem Meſſin⸗

gen oder Metallenen Troge gehen / und mit

lupffern Bleche / daß nichts verſtiebe / umher

berwahret iſt / als auf dem Werck⸗Brete
berrichten : Wo aber keine Pulver⸗Muͤhle an

der Hand / muß man den Satz 2. 3 . oder mehr⸗

mal anſetzen / und biß auf die Probe / damit

einerleyh Satz werde Tarbeiten . Wenn nun

der Satz alſo gantz fertig / wird ſolcher in Mul⸗

den hoͤlttzernen Kaͤſtgen oder andere trockene
Gefaͤſfe gethan / jedoch ſoll der Satz bey Kuͤl⸗

1
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Fuͤllung der Raggeten weder zu trocken / noch a

zu feuchte / ſondern mit ein wenig Brande , 8
wein beſprenget ſeyn . Eine Raggete wird be

zur Probe geſchlagen / gebohret / an Stab ge- ge
bunden / und an einem unnachtheiligen Orte an

probieret : Steiget dann die Raggete fein g
gleich und hoch auf/ Daß / ſo bald ſie ſich zu wen⸗ ge
den beginnet / der Schlag erfolget / ſo iſt ſols ke

cher wohl gemachet ; Springet aber die Rag⸗ di

gete auf dem Stande / ſo iſt der Satz zu raſch ; fer
Wleibet ſie dann auf dem Nagel ſihen oder di

faͤhret etwas in die Hoͤhe/ und faͤllt wieden E
zuruͤcke/ ſo iſt der Satz zu faul und zu ſchwach / pf

welchem hernach mit Zuſatz von Kohlen zut fer
Schwaͤche / und mit Mehl - Pulver zur Staͤss ne

ckung geholffen werden kan : Wiewol unter - de
ſchiedliche andere Urſachen auch ſind / die in lit

Steigen der Raggeten groſſe Verhinderung K

tringen / wie bey Buchnern part .2. pag . 9 . und N

Simienovꝰi2 Part. f . pag . 96 . kan nachgele⸗ un

ſen werden : Im uͤbrigen muß man wohl ob⸗

lerviten / daß/ nemlich je groͤſſer die Ragge⸗
6

ten ſind / je ſchwaͤcherern Satz / und hinge⸗ R
gen / je kleiner die Raggeten / je raͤſchern 050
Satz man darzu nehmen ſoll/ die Urſache iſtl un
weil in dem Corpore einer groſſen Raggeten J0
das Feuer wegen des weiten Raums von der du
raſchen Materie in einem Augenblick mehr verzehs gut

ret wird / als in einer kleinen / in etlichen Wi i
K
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auch kan ein raſcherSatz bey groſſenRageten leicht
Zerſprengung / wegen der Hefftigkeit deß Feuers

verurſachen . Einige nehmen zu den groſſen Rag⸗
geten/ die uͤber 1. oder 2. b. ſeynd / kein Pulver zu den
andern Materien / ſo man aber nur bey den Allere
groͤſten von 60 . biß 100 . ̃ . thun kan / aus voriger

gegebenen raiſon , davon und wie ſonſt die Ragge⸗
len ohne Maͤngelund Fehler zu verfertigen Vid .

Simien . part . f . pag . 86 .& 96 . Will man einen
feurigen Regen / und haͤuffig⸗brennende Funcken /
die weit und breit herum fliegen / ſo der Pfauen⸗Schwantz

genennet/ wird / in die Raggetenmachen/

pfleget man in die COmpoſition etwas von geſtoſ⸗
ſenen Glaſe / Feilſpaͤhne von Eiſen oder Saͤgſpaͤh⸗
ne zu nehmen : Es koͤnnen auch allerhand Farben in
dem Feuer der Raggeten præſentiret werden / nem⸗
lich wenn man unter dem Satz gewiſſe Theile

Kampffer menget / ſo wird es ein weiß / blaß und

Milch⸗farbesFeuer geben : Colophon , ein roth
und kupfferfarbenes : Bern⸗und Blut⸗Stein / wel⸗
cher zuvor muß gegluͤet/ imWaſſer abgekuͤhlet/ und
llein zerſtoſſen werden ein blutrothes Feuer :
Schwefel ein blaues , Salarmoniac ein gruͤnes:
Rohes Antimonium ein roͤthlichſt/ Honigfarbes
oder Schildgelbes : Elffenbein⸗Spaͤhne einſilbern

und glaͤntzend / aber etwas Bley⸗farbig/ geraßpelt
Aatſtein ein Sitron⸗gelbes / und Schiffbech ein

dunckel und finſter Feuer . Dieſes muß alles mit
guter Maaß und Vernunfft gebrauchet und ver⸗

hniſchet werden . Sonſten pflegetmandie Ragge,
Qg ten⸗
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ten Saͤtze in dreyerley Sortẽ zu theilen / als in graue /
ſo auch die beſten / weiſſe und ſchwartze / folgen dem⸗

nach nun unterſchiedliche Saͤtze/ nach Proportion ,
der Raggeten / jedoch ohne Unterſchied der drey ge⸗

dachten Farben / worbey dieſes zu mercken / daß zu

den gruͤnen Raggeten⸗Saͤtzen alle vier Ordinari

Species , als Mehl⸗Pulver / Salpeter / Schwefel
und Kohlen / u dem Weiſſen drey Species ,als Sal⸗

peter / Schwefel / Kohlen / und zu den ſchwartzen
nur zwey Species , als Mehlpulver und Kohlen ge⸗

nominen werden . Vid . Buchner part . 2 . pag . 16 ,

Simien . part. 1. pag . g . Ellrich pag . 73 .

TLand⸗Schwermer Saͤtze .

Mehlp .k. ib. Kohlen 2. Loth . It . Mehlp . ro . Loth /

Kohlen 1. Loth. it . Mehlp . 30 . Loth . Kohlen 4 . Loth.
it . Mehlp . 12 . Salp . 8 . Loth . Schwefel 2. Loth /
Kohlen 32 , Loth . dieſer letzte Satz kan bey Vorſe⸗

tzung gebrauchet werden.
Waſſer⸗Schwermer⸗Säatze ,

Salp . 4 .L. Schwef . r . L. Kohlen 3. L. it . Mehlp .

3. 15 . Salpeter 4 . Pfundt Schwefel à2. Pfundt /
und 8 . Kohlen . 10. Loth . it . Mehlp . 8 L.Salpeter
1 . 1b. Schwefel . 16 . L. Kohlen 2 . L. it . Salpet⸗

4. L. Schwefel r . L. Kohlen 1. L.

Allerhand KRaggeten⸗Saͤtzezu 4 . und 6 .

Lothen .

Mehlp. 24. L.Salpet . 4 . L. Schwef . 1 . L. Koh⸗
len 3. L.

5u
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Wie die Raggeten⸗Sãtze anzuſetzen ꝛc. 61 .

Zu g . 10 . 12 . Lothen .
Mehlp . 30 . LSalpet . 24. L. Schwef . 3. Kohl . g.
Lit . Mehlp . 3.15. Salpeter 3 . 15 . Schwef . 21 . L.

Kohlen 24 . L . item Mehlp . 2 . 15 . Salp . r . 15 .

Schwef . 6. L. Kohlen 29 . Loth . it . Mehl⸗Pulver 8 .
lb . Salp . 12. 15 . Schwef . 2 . 16. Kohlen 4 . ö . it .

Mehlp . 24. L. Salpet . 4. L. Schwef . 4. Kohlen 4. L.
item Salp .4. 15. Schwefel 28 .L. Kohlen 1 . 15 .
it . Mehlp . 8 . L. Salp . 1. L. Schwefel . 1. L. Kohl .
1. L. item Mehlp . 14 . Ib . Kohlen 7r . Loth.

Zu 16 . 18 . 24 . Lothen .

Mehlp . 18 . 18. Salpet . 8 . 15 . Schwef .2. 165
Kohlen 4 . 16 . it . Mehlp . 4 . 15. Salpeter 35. 55 .

Schwef . 30 . L. Kohlen 1 . 16 . und 8 . L. it . Mehlp .
3. 5 . Salp . 2. 15. Schwefel 2 . 15. Kohlen z . . it .

Mehlp . 3 . 15 . Salp . 2. 15 . Schwef . 2. L. Kohl. r . ib.
it . Mehlp .9. 15. Kohl . f . 16 . und 16 . L. It . Salp .
2. 1b. 8 . L. Schwef . 16 . L. Kohl . 28 .L. Antim. 8.
L. It . Salp . 36 . L. Schwef . 4 . Kohl .8. L. It . Sal⸗
pet .24. L. Schwefel. 6. L. Kohlen 10·L . It . Salpet .

18. L. Schwef . 2 . L. Kohlen 6, L. Meſſinge Feil⸗
ſpaͤhne 1. L. it . Salp . 2 , 15 . 8 . L. Schwef , 16 . L
Kohlen 28 . L.

Zu 1. und 12 . Pfunden .
Mehlp . 48 . L. Salp . 8 . L. Schwef . 2 . Kohlen
9 Litem Mehlp . 3 2. 5 . Schwef . 2. 15 . Kohlen 6 .

15. it . Mehlp .2. Pf . Salp . 28 . Pf . Schwefel . 24 .

LKohlen 1. 15 . 6 .L. it . Mehlp . 62.,15. Kohl. 1. 5 .

item Mehlp . 48 . L. Salp . 30 , L. Schwef . 8 . L.

Qa2 Kohl⸗
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Kohlen . 15. L. it . Mehlp. 4 . 16. Salp . 1. 1ö. 16 . L.

Schwef. 20. L. Kohlen . 1 . 15. 24 . L. it . Mehlp . 2.

Pfundt / Salpeter . t . Pflundt 8 . Loth / Schweſel
4 .L. Kohlen . 17. L.

Zu 2 . und 3 . Pfunden .
Mehlp . 3. Pf. 16 . L. Salp. 3. Pf. 16 . L. Schtveſ.

1. Pf . S. L. Kohl . T. Pf . 6. L. it . Salp . 4 . Pl . 16 .

L. Schwef . 1. Pf . 16 , L. Kohl . 1. Pf . S. L. it . Salp .
60 . Pf . Schwef . 2 . Pf . Kohlen 1F. Pf. It . Mehlp.
45 . L. Salp . 30 . L. Schwef . 8 . L. Kohlen 15. L. it .
Mehlp . 24 . L. Salp . 1. Pf . 16 . L. Schw . 12 . .

Kohlen 12 . L. it . Mehlpulver 64. L. Salp . 18 . L.

Schwef . 7 . L. Kohl . 21 . L. it . Mehlp .r. Pf. Salp .
16. L. Schwefel . 4 . L. Kohlen 6 . L. item Mehlp .

11. Pf . Kohlen 2 . Pf . 20 . L. it . Salp . 6. Pf . 8. L.
Schwef . 1. Pf . Kohl . 28. Pf.

Zu 4 . und 5 . Pfunden .

Mehlpulver 6. Pf. Salp . 4 .W. Schwef . t . P. 16 .
Loth / Kohlen 2 . Pf . 12 . Loth . it . Salpeter 64 . Pf .
Schwef . 8. Pf . Kohlen 16 . Pf .

Zu 6 . 8 . 9 . Pfunden .
Mehly . 122 . Pf . Salpet . 6 . Pf . Schtoef. 25Pf.

Kohl . 5.Pf . 16 .L. it . Salp . 3 5. Pf . Schwef .f.
Pf . Kohlen 10 . Pf .it .Mehlp . 224 . Pf . Kohlen f .

Pf . 24 . L. it . Mehlp . 1. Pf . Salp . 16 . L. Schwbe⸗

fel 4. L. Kohlen 6 L. it . Salp . 9 . Pf . Schwef . 1.

Pf . 18. L, Kohlen 3. Pf. 16. L.
50

it.
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Zu 10 . und 12 . Pfundten .
Salp . 62. Pf . Schwef . 9 . Pf . Kohlen 20 . Pf .

lt . Mehlp . t . Pf . Salp . 7 . Pf. Schwef. 2 . Pf .
Kohlen 6 . Pf .

Zu 14 . 15 16 . Pfundten .
Mehlp . 103. Pf. Schwefel . 93. Pf. Kohlen 5 .

Salp . 23 . Pf . Schwef . 8 . Pf . Kohlen 16.
Pf .

Zu 18 . und 20 . Pfundten .
Mehlp . 22 . Pf . Salp . 16 . Pf . Schwef . J . Pf .

Kohlen 132 . Pf. it . Salp . 24 . Pf . Schwef . 12 .

Pf. Kohlen 26. Pf .

Zu 30 . 40 . F50. Pfundten .
Mehlp . 8. Pf . Salp . 16 . Pf . Schwef . 2 . Pf .

gohlen4. Hl.item Salpeter 20 . Pf . Schwefel
7. Pf . Kohlen . 18. Pf .

Zu 60 . 80 . 100 . Pfundten .
Salp 36 . Pf . Schwefel 10 . Pf. Kohlen 18 . Pf .

it . Salp. 30 . Pf . Schweſel 10 . Pf . Kohlen 20 ,

Pf . Vid . Baclit part , 6 . pag . 192 .

eqd .
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